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Zwar stehen die pädagogischen Zielsetzungen im Vordergrund, Gewinne sollte die Schülerfirma „School Wall Painting“ jedoch trotzdem machen. Daher sind die Jugendlichen
mit Pinsel und Farbrolle fleißig im Einsatz – unter anderem auch in der Pestalozzi-Schule in der Mannheimer Oststadt. Zuvor hatten sie bereits Maleraufträge in den eigenen
Räumlichkeiten der Erhart Schott Schule in Schwetzingen erhalten. BILD: PROFI

Unser Finanzchef
heißt Jennifer
Schülerfirmen haben Hochkonjunktur. Im eigenen Unternehmen bereiten sich
Jugendliche nicht nur auf das Arbeitsleben vor – sie haben auch eine Menge
Spaß. VON ULLA CRAMER

vielleicht bei meinem zukünftigen
Arbeitgeber punkten.“

Klassenlehrer Norbert Rudolph
hat einen ganz einfachen Indikator,
wenn es um die Einschätzung des

Erfolgs seiner Übungsfirma geht:
Die Anzahl seiner Schüler, die an der
Ehrhart Schott Schule ein sogenann-
tes Berufseinstiegsjahr absolvieren,
ist deutlich gestiegen und auch die
Ergebnisse der Klassenarbeiten ha-
ben sich deutlich verbessert.

„Ein Berufseinstiegsjahr ist für
Schüler mit einem Haupt- oder Re-
alschulabschluss gedacht, die noch
keinen Job gefunden haben – und
die Motivation, den Unterricht zu
besuchen, ist vor diesem Hinter-
grund nicht immer sehr ausge-
prägt“, weiß er. Das ist jetzt anders,
wobei sicher auch die Chance auf die
Aufbesserung der eigenen Finanzen
eine Rolle spielt.

Rudolph lässt an der eigentlichen
Zielsetzung jedoch keinen Zweifel:
„Auch eine Firma von Schülern
muss zwar Gewinne machen, doch
unser wirtschaftlicher Spielraum ist
begrenzt – die pädagogischen Ziel-
setzungen stehen im Vordergrund.“
Stolz ist er außerdem, dass er ge-
meinsam mit seinen Schülern das
Projekt „School Wall Painting“ auf
der Bildungsmesse Didacta in Stutt-
gart Ende Februar präsentieren
konnte. „Das hat alle noch einmal so
richtig motiviert.“

unbedingt eine ihrer Leidenschaften
ist, und sie sich deshalb gerne für die
Verwaltungstätigkeiten zur Verfü-
gung stellt. „Es ist doch viel span-
nender, im Rahmen von unserer Fir-
ma vor Ort zu lernen und damit auch
noch Geld zu verdienen, als die gan-
ze Woche nur in der Schule zu sitzen.
Und wenn ich mich später für einen
Beruf bewerbe, kann ich auch auf
dieses Projekt verweisen und damit

zudem bei der Pestalozzi-Schule in
der Mannheimer Oststadt im Ein-
satz, um diese rechtzeitig zum 100-
jährigen Bestehen in frischem Glanz
erstrahlen zu lassen. Und auch die
eigenen Lehrer greifen gerne das An-
gebot der jungen Firma auf, wenn es
um die Renovierung ihrer Wohnun-
gen geht.

Jennifer jedenfalls ist begeistert,
auch wenn das Anstreichen nicht

W
ofür ist ein Finanz-
chef in einem Unter-
nehmen verantwort-
lich? Diese Frage

hätte Jennifer Polder vor einigen
Wochen wohl noch mit einem
Schulterzucken beantwortet. Das ist
jedoch Vergangenheit. Jetzt weiß die
Siebzehnjährige genau Bescheid:
„Ein Finanzchef ist zuständig für die
Buchführung und für die Kalkula-
tion von Aufträgen, kontrolliert die
Ein- und Ausgaben auf dem Konto,
zahlt und schreibt Rechnungen –
und schaut darauf, dass diese auch
beglichen werden. Sonst geht eine
Mahnung raus.“ Ihre frisch gewon-
nenen Kenntnisse verdankt die
junge Frau ihrem neuen Job als
Finanzchefin der Schülerfirma

„School Wall Painting“, die im vori-
gen Oktober gegründet wurde und
12 Mitarbeiter zählt.

Leiterin der Finanzabteilung ist
bereits Jennifers zweite Station im
Management: Vorher war sie „Perso-
nalvorstand“ – und trug die Verant-
wortung für die Einsatzpläne und
das Ausfüllen der Stundenzettel. Mit
dem Erfolg ihres Start-up-Unter-
nehmens, das sich auf Malerarbei-
ten in Schulen spezialisiert hat, ist sie
zufrieden: Erste Aufträge in ihrer ei-
genen Schule, der Erhart Schott
Schule in Schwetzingen, wurden be-
reits zur Zufriedenheit erledigt. Seit
Dezember ist „School Wall Painting“

■ Professionelle Unterstützung beim Aufbau und Betrieb einer Schüler- und
Juniorenfirma leistet die Informationsstelle für Schüler- und Juniorenfir-
men. Sie ist ein Projekt von „Profi – Wirtschaft Bildung Integration“.

■ Profi informiert und qualifiziert Jugendliche und junge Erwachsene, um
sie neugierig zu machen auf Aspekte der Berufswelt sowie unterneh-
merischen Handelns.

■ So veranstaltet die Initiative den „YoungProfis – Multikultureller Junio-
renfirmen-Wettbewerb“ für multikulturelleGruppen im Alter von 15 bis 27
Jahren. Er findet jedes Jahr – angegliedert an denExistenzgründungstag
der Metropolregion Rhein-Neckar – im Herbst statt.

■ Junge Menschen mit einer eigenen Firmenidee können sich bewerben
und werden von Profi bei der Ausarbeitung der Idee unterstützt und zur
Präsentation qualifiziert.

■ Am 8. und 9. Juli können sich Projekte auf der Schüler- und Junioren-
firmenmesse 2011 auf den Kapuzinerplanken in Mannheim einem breiten
Publikum vorstellen. Dort können sie ihre Marketingstrategien erproben,
Dienstleistungen präsentieren und Produkte verkaufen.

■ Parallel findet am 8. Juli der 5. Jahreskongress „Schule und Selbst-
ständigkeit“ im Stadthaus in Mannheim statt. Die Informationsveranstal-
tung richtet sich an Lehrer, Vertreter von Wirtschaftsorganisationen und
Wirtschaftsfördereinrichtungen sowie an Lehrende und Studierende von
Pädagogischen Hochschulen.

■ Weitere Informationen: Margot Römmich (Geschäftsführung) und
Monika Scheytt, „Profi – Wirtschaft Bildung Integration“, D 4, 6, 68159
Mannheim, Telefon: 0621/ 15 62 703 oder per E-Mail unter: margot.roem-
mich@profi-wbi.de, www. profi-wbi.de

Informationsstelle für Schüler- und Juniorenfirmen

Lehrer greifen auch privat
auf „Firma“ zurück

„Viel spannender als in
der Schule zu sitzen“

Modernste Heiz- und Brennwerttechnik

Moderne
Bäder

■ Schütz + Eckert OHG ■
MA: Freiberger Ring 14 · Tel. 06 21 / 70 65 92

www.schuetzundeckert.de

7% Rendite, steuerfrei
Kurze Laufzeit von 6-8 Jahren, sichere Investition
in substanzstarke Immobilien in Deutschland,
garantierte Mieteinnahmen, Steuervorteile.

Für weitere Fragen wenden Sie sich gerne an uns:

KRONENBERG invest GmbH
Tel. 06321/579 06 05
mail@kronenberg-invest.de
www.kronenberg-invest.de

Warum für
BÜROGERÄTE

mehr bezahlen?
GUTE PREISE, BESTER SERVICE!

67117 Limburgerhof/ Tel: 06236 /464612
Ludwigshafen e-mail: vertrieb@haikoh.de
Mühlweg 56 www.haikoh.de

Industrie- und Gewerbeanstriche
Telefon: 0621/77 00 2-0

Erfahr- 
barkeit

„Lebenswelt Elektromobilität“: Vor 125 Jahren hat  
Carl Benz in Mannheim eine vergleichbare Heraus- 
forderung erfolgreich gemeistert. Das erste Automobil  
war Mannheimer. Das Elektroauto der Zukunft wird in 
Mannheim sach- und fachkundig präsentiert und dis- 
kutiert. Herzlich Willkommen in der mobilen Zukunft!

Kongress „Lebenswelt Elektromobilität”
9. – 1o. September 2011 
Infos unter: +49 (0)621 4106 - 379 
www.lebenswelt-elektromobilitaet.de

Welturaufführung „autosymphonic“
10. September 2011
Friedrichsplatz Mannheim 
www.autosymphonic.de

In der Mörschgewanne 3
67065 Ludwigshafen

Fon: 06 21/54 92 00 • Fax: 0621-549202
www.kempf-bueroeinrichtungen.de


